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EDITORIAL 3

Nach welchen Kriterien wählen ArchitektInnen, Planende oder Bauherrschaften die Mate-rialien

für ein Bauprojekt aus? Es sind die gleichen, die auch bei Kaufentscheidungen in vie-len

anderen Lebensbereichen eine Rolle spielen: Ästhetik, Funktionalität und Preis. Oft ist
es die Ästhetik eines Materials, die uns zuerst ins Auge fällt und uns gefühlsmässig für ein
Produkt einnimmt.Onyx,dessen Verwendung in der Architektur einer der Fachartikel in die-sem

Heft nachzeichnet, ist ein Baustoff, der vor allem durch seine Ästhetik besticht. Seine

honigfarbene oder rostrote Färbung kommt besonders dann zur Geltung, wenn er in dün-nen,

lichtdurchlässigen Platten verwendet wird. Entsprechend wurde er schon Ende des

19., Anfang des 20. Jahrhunderts von Architekten eingesetzt, um Räumen ein besonders

edles und würdiges Ambiente zu verleihen. In den letztenJahren erlebt Onyx ein Revival. So

wurden unter anderem der Gebetsraum im neuen FIFA-Hauptsitz und der Eingangsbereich

im Erweiterungsbau des Museums Rietberg in Zürich mit Onyx gestaltet.
Der funktionale Aspekt steht dagegen bei der Neuentwicklung eines Materials an der Empa

im Vordergrund, dem ein weiterer Fachartikel gewidmet ist. Elektroaktive Polymere können

durch die direkte Umwandlung von elektrischer Energie in mechanische Arbeit einem Mus-kelgewebe

vergleichbare Funktionen ausüben. Mit diesen Materialien realisieren Forscher

an der Empa jetzt ein dem Flossenschlag der Fische nachempfundenes Antriebskonzept

für Luftschiffe. Noch funktioniert dies erst am vereinfachten Modell. Bevor in ein paar Jah-ren

tatsächlich Luftschiffe mit dem lautlosen und sehr effizienten Antrieb für mehr Ruhe

über unseren Köpfen sorgen, müssen noch einige technische Probleme gelöst werden.

Ein Kriterium, das bei der Auswahl von Bau-)Produkten oft unter den Tisch fällt, ist die

Umweltbelastung. Ein weiterer Fachartikel stellt daher mit dem Deklarationsraster ein
Werkzeug vor, das der SIA bereits vor 15 Jahren geschaffen hat, um Architekten und Pla-nern

die ökologische Beurteilung von Baustoffen zu erleichtern. Mit diesem Raster, der die

wichtigsten ökologisch relevanten Daten für alle Lebensphasen eines Produktes dokumen-tiert,

wurde in der Schweiz Pionierarbeit geleistet. Mittlerweile wurden in einigen Ländern

ähnliche Instrumente entwickelt; eine europäische Norm ist in Arbeit. Trotz seiner langen

Vorgeschichte wird der Deklarationsraster aber bisher von den wenigsten Planern benutzt.
Woran liegt das? Differenzierte ökologische Entscheide sind komplex und brauchen daher

Zeit, um sich damit zu befassen. Die gewaltigen Materialströme, welche die Bauindustrie
generiert, und das entsprechend grosse Potenzial, durch die Auswahl von Baustoffen Res-sourcen

und Energie zu sparen, sollten uns diesen Aufwand aber wert sein. Der Deklara-tionsraster

kommt uns auf halbem Weg entgegen, indem er komplexe Informationen aus

der Bauchemie oder dem Energiebereich in eine übersichtliche Form bringt, die auch dem
Laien nach kurzer Einarbeitung fundierte Entscheide ermöglicht.

Claudia Carle, carle@tec21.ch
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